
II
Urkunden und Ueberliekfexrungen.

2

A. Urkunden von der Tauber,
aus den Originalien mitgetheilt von O. Schönhuth.

Indulgenzbrief Bischof MangoldsvonWürzburg
für die Johanniter-KirchezuMergentheim

vom Jahr 1288.
Manegoldus dei gracia Herbipolensis Episcopus. Uni-

versis christi sidelibus ad quos presentes litere peruenerint
salutem in omnium salutari. Licet is de cuius munere venit

ut sibhi a fidelibus condigne ac laudabiliter seruiatur de

habundancia pietatis sue que merita supplicancium excedit et

uota benefactoribus multo maiora retribuat quam valeant pro-
mereri, volentes tamen domino populum acceptabilem reddere.

Christi fideles ad benesaciendum et ad karitatis opera æxer-

cendum illectiuis () quibusdam muneribus indulgenciis scilicet
et peccatorum remissionibus inuitare satagimus ut exinde red-

dantur diuine gracie apeiores. Cum itaque dilecti in Christo
religiosi viri. . commendator et fratres domus Hospitalis
Iherosolomitane sancti Johannis haptiste in Mergentheim
nostre dyoecesis Monasterium et chorum ad laudem et hono-

rem dei et illius gloriose rirginis matris sue beatorum Jo-

hannis Baptiste Johannis Evangeliste, Nycholsai, Georgii et

Michahelis Archangeli, quorum reliquie ineodem Monasterio

recondite dinoscuntur, et inquorum venerationum sex altaria
sunt in ipso Monasterio dedicata, renouare et ampliare in-—

ceperint sicut accepimus opere à deo sumptuoso, quod ad



idem opus ipsis proprie non sufficiunt facultates, vniversitatem
vestram monemus, rogamus et in domino propensius exhor-

tamur, quatenus ad ippum opus quod sine vesstro subsidio con-
summari non poterit quoquo modo, de bonis aà deo vobis
concessis pias vestras elemosinas studeatis et alia Laritatis
opera erogare vt per hec et alia bona que domino inspirante
feceritis ad eterna eternorum feliciter pertingatis. Omnibus
enim Christi sidelibus vere penitentibus et confessis, qui ad

predictum opus suas elemosinas largiantur vel alias eidem ma-

num adhibuerint adiutricem Nos de omnipotentis dei miseri-
cordia et beatorum Apostolorum eius Petri et Pauli nec non
sganctorum martyrum Hiliäani sociorumque eius meritis et auc-

toritate confisi, Ouadraginta dies criminalium vota fracta si
ad ea redierint peccata oblita si memores illa confiteantur,
offenses patrum et matrum si absque enormi fuerint lesione
juramenta non corporaliter sive ex animi lenitate prestita et

annum vrenialium peccatorum misericorditer in domino relaxa-

mus ratas et gratas nihilominus habentes alias, ab infra scrip-
tis dominis Archiepiscopis et Episcopis ad predictum opus
congçgessas indulgencias, et ab aliis concedendas. Cum autem

litere de hujusmodi concessis indulgenciis quas vidimus et
legimus per omnia bene saluss propter pluralitatem deferri
comode non valeant hinc et inde gravem (*) earundem indul-
genciarum vobis presentibus intimamus, dominus Sifridus
Archiepiscopus Coloniensis relaxat omnibus prelibati operis
benefactoribus Quadraginta dies criminalium et annum venis-

lium. Dominus Giselbertus Archiepiscopus Bremensis tantum.
Dominus Arnoldus Episcopus Babenbergensis tantum. Domi-
nus Petrus Episcopus Basiliensis tantum. Dominus Conra-
dus Episcopus Argentinensis tantum. Dominus Rudolfus
Episcopus Constanciensis tantum. Dominus Conradus Ppis-
copus Tullensis tantum. Dominus Wernhardus Episcopus
Pataviensis tantum. Dominus Thobias Pragensis Episcopus
tantum. Dominus Heinricus Episcopus Tridentinus tantum.
Dowinus Burchardus Episcopus Lubicensis tantum. Dominus
The odoricus Olomuncensis tantum. Dominus Conradus Episco-
pus Virdensis tantum. Dominus Witigo Episcopus Missenen-
sis tantum. Dominus Emicho Episcopus Pritingensis tantum.
Dominus Fridericus Episcopus Churiensis tantum. Dominus
Burchardus Episcopus Metensis tantum. Dominus Sifridus
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Episcopus Augustenais tantum. Dominus Reinboto Episcopus
Eystetensis tantum, et Dominus Gebhardus Episcopus Bran-
denburgensis tantum. Vobis autem decanis kamerariis pleba-

nis riceplebanis ceterisque ecclesie rectoribus vniversis per
Herbipolensem dyocesin constitutis mandamus sub debito obe-

diencie firmiter percipiendo, quatenus dicti operis nunciorum
presencium exhibitores cgcum ad nos ad petendas elemosinas

venerint beniuole recipientes apud plebes vobis zubditas omni

quo poteritis studio promoueatis, nullam ab eisdem elemo-

ainarum porcionem quesituri, nisi quam vobis ultro duxe-

rint imperciendam presentibus usgue ad consumacionem ante-

dicti operis quoad nostram indulgenciam duraturis. Datum

Herbipoli Anno domini millesimo CCXXX oectauo feria

sexta in ebdomada penthecostes pontificatus nostri anno primo.

Anmerkung. Die Urkunde ist buchstäblich getreu gegeben, nur hat man

fich erlaubt, die Abbreviaturen aufzulösen. Das daran haängende Sigill ist sehr

verlett.

A. 1340.
Marktprivilegium für die Stadt Mergentheim.

Wir Ludwig von Gots gnaden Römischer Kaiser zu allen

ziten merer des Richs Tun kunt offenlichen mit disem briefe.

Das wir den Jarmargt. den die bescheiden Lüt. die burger ge
meinlichen ze Mergentheim vnser lieb getriw ierlichen bis her in

der Stat vf sand Johans baptisten tag. ze Sunnwenden gehabt

habent, durch besunder gunst die wir zu in haben. vndze einer

besundern hilff vnd furdrung gelengert haben. acht tag wern vnd

bliben sol. Ouch tun wir den vorgenannten burgern ze Mer
gentheim die gnad. daz sie alle iar vf den nehsten Sunntag vor

sand Martins tag in der vorgeschriben Stat ouch einen Jarmargt
habn sullen vnd mugen der vier gantz tag wern vnd beliben sol.

vnd geben allen den die diselben Jarmergtt suchent vnser sicher

heit vnd gelaitt. also daz si mit ir lib vnd Guot in vnserm vnd

des Richs schirm vnd geleitt dar vnd dannen die wil die Märgt
werent varen vnd wesen sullen. vnd gebieten allen unsern vnd

des Richs getruwen. swie die genant sint. vestielichen vnd ernst

lichen bei vnsern hulden daz alle die di vorgenant Jarmergt su

chent vnd arbeitend mit dheinen sachen weder an ir lib noch an

ir guot vf haben laidigen noch beswern in dhein wise. Pnd des
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ze urchund geben wir disen brief versigelten mit vnserm keiser
lichen Insigel der geben ist ze Franchenford an Montag nach
sand Egidii tag. Nach Christus geburt driuzehen hundert iar
vnd in dem vierzigsten iar. In dem sechsvndzwenzigsten iar
vnsers Richs. vnd in dem drizehenden des Keisertums.

Anm. Zerbrochenes Sigill — der Kaiser mit Szepter und Reichsapfel,

zu beiden Seiten ein Adler. Umschrift: LVUDOvvICVS QVARTVS DEI
GRACIA IMPERATOR SEMPER AVGVSTVS.

A. 1363.
Stiftung zweier Lichter in die Pfarrkirche zu

Mergentheim.

Ich bruder Heinrich von Remde comtur bruder pauls pfar
rer vnd wir die bruder gemeinlich dez hus ze Mergentheim sanct
Johans ordens dez heiligen spitalz von Jerusalem bekennen offen
lich an disem brieff vor vns vnd all unser nachkomen daz heinczen
mostlins seligen erben vnd kind alle vnuerscheydlich mit einander
vns vnd vnsern nachkommen an vnsern bytancz gebn vnd bezalt
han dorch heil vnd seligkeit jrs vorgenanten vaters vnd joten
des alten mostlins tochter der vorgenant kinder muter vnd aller ir
nochkommen drissig phunt geng vnd geber haller die wir von jn
enpfangen han vnd sie kuntlich an die wisen ze Wachbach gelegt
han die dez vorgenanten mostlins waz dorvmb geloben wir von
vnser bitancz vnd von der vorgeschriben wisen ewicklich ze bren
nen zwei licht eins vor vnsers herren lichnam in dem kor daz
brinnen sol ewecklich tag vnd nacht ongeuerde daz ander bei vn
sers herren martir vor dem kor die do stet bie den zwelfboten
kerczen daz brennen sol von mettenzeit biz noch der sexte vnd dor
noch zer none zen vespere vnd complete vngeuerlich ouch sol wir
begen dez vorgenanten heinezen mostlins jartag an dem nehesten

dinstage noch sanct walpurg tag vngeuerlich mit vigilie vnd sel
messe alz hie zu mergentheim gewonlich ist. wer aber daz
wir des licht nit enbrenten also daz wir ir eins oder sie beide

zewen tage oder drin in eyner wochin mit geuerde nit brenten
oder sust geuerlich domit vmbe ..... so sol wir oder vnser noch
komen oder wer die vorgenant wise jnnen hat dazselbe jar on
widerrede gebn von dem bitantz oder von derselben wisen driu
phunt haller den heiligen phlegern der kirchen sanct Johans ze
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mergentheim die sollend sie anelegen an die vorgenant licht oder

an den buw noch ir gewissen alz sie gote dornach antworte wel
len geben vnd alz offt vnd alz icke daz geschit ie in eime jar
daz wir nit die licht halten alz vorgeschribn stat so sie wir der
vorgenant pene vervaln eins in dem jar vmbe ewecklich wer ouch

daz wir der jarzeit nit hilten alz vorgeschribn stet, so sol wir
aber dezselben jars vnd alle jar dor noch wen wirs versvmeten

mit geuerde den vorgeschriben heiligen pflegern gebn eyn halb
phunt haller on alle widerrede die sie ouch anlegen sollen alz

vorgeschribn stet vnd daz diz alz gantz vnd vnuerbrochn bliebe

geb wir disen brieff besigelt mitmins des vorgenanten eomturs

vnd pfarrers vnd dez huses jnsigel ze vrkund aller vorgeschriben

dinge diz geschach noch cristez geburt driuzehenhundert jar vnd
dornoch in dem driu vnd sechzigesten jar andem dunrstage noch

sanct Georgii tage dez heiligen marterers.

Anm. An der Urkunde hängt noch wohlerhalten das Sigill des Johan
niterhauses und des Commenthurs. Auf dem ersten Johannes der Täufer, auf
dem andern die Halfte eines springenden Bocks.

A. 1364.
Literuo vnionis trium Cupitulorum Montat, Rotguio

et Tuuberguu.

Nos Bertholdus in Montat, Eppichinus jn Rotgaw, dJo-

hannnes jn Taubergaw decani vniuersique fratres jam dictorum
Capitulorum Maguntinensis diocesis et prepositure Aschaffen-

burgensis attendentes et dilucido oculo racionis propentius
considerantes, quod nos qui secundum Euangelium Mathei
sumus seu saltem esse deberemus lux mundi et duces cetero-

rum, ab eis quos illuminare ducere et dirigere in viam zalutis
deberemus proh dolor prosternimur et conculcamur jta quod

priuilegia et libertates nostre et aliorum clericorum tam ma-

iorum quam minorum jnfringuntur jn plerasque et clerus
maxime succumbit duricie laicorum vt igitur deo cooperante

qui secundum psalmistam jn se sperantes erigit elisos hujus-
modi duricie concultatorum et oppressorum aliqualiter tamen
premuniti armis iusticie resistere valeamus de csommuni omnium
voluntate et consensu fraternitates simul Ccondiximus nostraiue
predicta capitula vincimus vinculo jndissolubilis caritatis jta



ut sebundum apostotli consilium alter alterius onera portantes
si quod absit aliquis vel aliqui casus vni vel aliquorum alteri
persone vel personis capitulorum nostrorum predictorum eue-

niet vel euenerit de quo vel de quibus capitulum vel capitulas

personam vel personas grarari contigerit vel jndebite seu con-
tra iusticiam molestari Nos mutuo juuisse astare et vnanimiter
defenseare contra quancumque personam vel personas ecclesia-
stieas vel mundanas firmiter 30olemniter etiam stipulando per-
mittimus et presentibus ratifticamus, vt multorum manibus al-
leuetur onus juxta verbum sapientis super quo vel quibus
eciam Decani, Camerarii et si necesse fuerit diffinitores qui
prope fuerint predictorum nostrorum capitulorum rebus et
locis oportunis requirantur qui de fratrum nostrorum consi-
lio .- et auxilio talem rel tales casus vel eventus distinent
decident et rectificent sicut decet honorem clericalem prout
melius et salubrius peterunt jsssta vice et vt onus suspicio et
conspiratio dolosa tollatur volumus vt per hanc nostram or-
dinacionem Reverendis jn christo patribus et dominis nostris
Archiepiscopo Maguntino, preposito ecclesie Asschassfenburgensi

vel eorum iudicibus in aliquo derogetur sibi obediencia debita
et condigna ab omnibus nobis fideliter observetur. Ne igitur
hanc nosstram laudabilem ordinacionem obliuio deleat aut im-
portunitas sorte malignancium confringat presentem literam
eo conscribi fecimus capitulorum nostrorum predictorum si-

gillis communiri in testimonium et robur omnium premissorum
actum et datum anno domini Mo CCCo LXIVC quinta feria
ante sestum beati Martini episcopi.

Anm. Abschrift des Originals aus dem 15. Jahrhundert. — Noch liegt
das alte messingene Sigill des Capitels Taubergau zu Bischofsheim mit der

Amschrift: „S. CAPIFVII TVBERGAW.

A. 1400.
Trennung der Filialkirche zu Balbach von der

Mutterkirche zu Königshofen.

Wir Ludewig Graue zu Renecke bekennen vnd thun kunt

offenlichen an diesem offenbriefe aln den die jn anesehen hören
oder leisen vmb folliche .... liebe alz die erbern manne Hart
rat Truchsese vnd hans mertin zu palbach gefessen .... die

8
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kirchen daselbs zu palbach haben vnd mit vns vnd wir mit in
wir .. . .... willen haben einen eigen prister uf derselben kirchen

zu haben vnd gode zu eren .... einem iclichen prister zu noze

der dan daruff sitzet sine pfrunde meynen zu beßern .
gelobt werde daz daz mit vnserm vnd dez pastors willen vnd

wissen geschehe, wil nu dieselben kirchen ein fylial der kirchen

ist Konigeshofen au der tuber vnd von vns vnd unser graue
schaft zu lehen geit vnd bürt, so haben wir vnsern willen vnd
virhengniße mit wissen dez pastoren hern nyclaus von menze dar

zu geben vnd getan der dieselben pastorei von vns zu lehen hat,

also daz die kirche palbach von der pfarrkirchen Kunigeshofen ge
schaiden sal sin doch vnschedelichen vns vnd vnser gemeinschaft vnd

allen an vnsern lehen vnd eynem yelichen pastor vnd der pfar

— ——
von Wurzpurg wil die kirchen in synem bischtum gelegen sin vnd

des zu orkunde haben wir vuser eigen jnsigel an disen brieff ge
hangen der geben ist alz man schribt von vnsers herren eristi
geburt in deme furcenden hundert jare jn die ascensionis domini.

Anm. Die Urkunde hat mehrere Löcher, weswegen in der Copie Lucken

vorkommen. Das daranhängende Sigill mit dem Wappen von Rieneck ist nicht

mehr kenntlich.

A. 1430.
Stiftung einer Jahrzeit.

Ich bruder wilhelm von haluingen comenthur zu mergent
hentheim sant iohans ordens bekenne offentlich mit diesem brieff
fur mich vnd alle mein nochkomen das der bescheiden weltz muller

vnd els sein eliche haußfrauw ein gedechtniß mit vns ge
macht haben also das man sie ierlichen vnd ewiklichen begen

sol mit vigilgen vnd selmeß in der wochen als sant laureneen tag

gevelt oder uf ein bequemlichen tag in der wochen vor oder noch

ongeverd dorvmb haben sie vns geben ein morgen wisen gelegen

in wachbacher dal zwischen hansen geyllingheim vnd der alten

lenchssein vnd alle ior ewicklichen ein grossen virdunck wachs uff
eim morgen weingarten an der ketheren neben her heinrich
vmenheim gelegen welchs iors des nit geschehe vnd die gedech

niß geverlich also verseumpt wurde so sol der wysen nuez den

heyligen pflegern der pfarrkirchen zu mergentheim verfallen sein
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dasseulb jor vnd nit lenger als offt vil des not geschicht onge
verde des zu vrkunde vnd sicherheit so hon ich vorgenanter bru
der wilhelm von haluingen mein jnsigel gehangen an diesen
brieff der gegeben ist do man zalt noch erists geburt vierczehen
hundert ior vnd dreissig uf sant laurencentag des heyligen
merterers.

Aum. An der Urkunde hängt das noch wohl erhaltene Sigill des Com
menthurs — Schild mit drei quer liegenden Zacken, ähnlich den fränkischen
Heerspitzen. Die sich auf diese Stiftung beziehende Vergabungsurkunde ist
gleichfalls vorhanden, und hat als Zeugen „den erbern vnd vesten Junckher Hart
trach truchseß gesessen zu Niderbalbach“ der sein Insiegel angehangt hat.

B. Zur Rechtsgeschichte.

Rathssatzungen der Stadt Mergentheim,
von 1425.

Es ist zu wissen als Heinrich Knebel richter zu Mer
gentheim vnd drü scheppfen mit namen hans brünlin heinrich
bintz vnd hans Ommenheim mit ymzu geylnhusen gewest sint
do sint sie gewisen worden von dem radt daselbst die reht vnd
vrteyl die sie daselbst zugeylnhusen halten als dan hernoch ge
schriben sten.

Zu dem ersten das myn here der meister oder ein Comen
thur zu mergentheim wol mogen bessern ir gericht zu mergent
heim wes yn ein nottorfft wer mit Rat siner gebietiger vnd der
burger zu mergentheim got zu lobe vnd der cristenheit zu nutz.

Das ander das die schepfen des gerichtes kein wort sprechen

sollen oder an kein gespreche geen sollen wan das gericht geheget

wirt Weres auch das der scheppfen einer des gerichtes zu elagen
hett, wan derselbe sin clage anhebet, so sol er fürbas nit an
das gericht sitzen bitz sin clage ein ende hat vnd mag sin wort
selber wol thun vnd auch ein yglicher vngeuerde.

Das dritte das ein yglicher onuersprochener man wol be
sagen mag es enwer den das es eym sin ere anginge so mag
er des riches reht anruffen So mag yn nuyman besagen dan


	OCR-D-PDF_0001
	OCR-D-PDF_0002
	OCR-D-PDF_0003
	OCR-D-PDF_0004
	OCR-D-PDF_0005
	OCR-D-PDF_0006
	OCR-D-PDF_0007
	OCR-D-PDF_0008
	OCR-D-PDF_0009
	OCR-D-PDF_0010
	OCR-D-PDF_0011
	OCR-D-PDF_0012
	OCR-D-PDF_0013
	OCR-D-PDF_0014
	OCR-D-PDF_0015
	OCR-D-PDF_0016
	OCR-D-PDF_0017
	OCR-D-PDF_0018
	OCR-D-PDF_0019
	OCR-D-PDF_0020
	OCR-D-PDF_0021
	OCR-D-PDF_0022
	OCR-D-PDF_0023
	OCR-D-PDF_0024
	OCR-D-PDF_0025
	OCR-D-PDF_0026
	OCR-D-PDF_0027
	OCR-D-PDF_0028
	OCR-D-PDF_0029
	OCR-D-PDF_0030
	OCR-D-PDF_0031
	OCR-D-PDF_0032
	OCR-D-PDF_0033
	OCR-D-PDF_0034
	OCR-D-PDF_0035
	OCR-D-PDF_0036
	OCR-D-PDF_0037
	OCR-D-PDF_0038
	OCR-D-PDF_0039
	OCR-D-PDF_0040
	OCR-D-PDF_0041
	OCR-D-PDF_0042
	OCR-D-PDF_0043
	OCR-D-PDF_0044
	OCR-D-PDF_0045
	OCR-D-PDF_0046
	OCR-D-PDF_0047
	OCR-D-PDF_0048
	OCR-D-PDF_0049
	OCR-D-PDF_0050
	OCR-D-PDF_0051
	OCR-D-PDF_0052
	OCR-D-PDF_0053
	OCR-D-PDF_0054
	OCR-D-PDF_0055
	OCR-D-PDF_0056
	OCR-D-PDF_0057
	OCR-D-PDF_0058
	OCR-D-PDF_0059
	OCR-D-PDF_0060
	OCR-D-PDF_0061
	OCR-D-PDF_0062
	OCR-D-PDF_0063
	OCR-D-PDF_0064
	OCR-D-PDF_0065
	OCR-D-PDF_0066
	OCR-D-PDF_0067
	OCR-D-PDF_0068
	OCR-D-PDF_0069
	OCR-D-PDF_0070
	OCR-D-PDF_0071
	OCR-D-PDF_0072
	OCR-D-PDF_0073
	OCR-D-PDF_0074
	OCR-D-PDF_0075
	OCR-D-PDF_0076
	OCR-D-PDF_0077
	OCR-D-PDF_0078
	OCR-D-PDF_0079
	OCR-D-PDF_0080
	OCR-D-PDF_0081
	OCR-D-PDF_0082
	OCR-D-PDF_0083
	OCR-D-PDF_0084
	OCR-D-PDF_0085
	OCR-D-PDF_0086
	OCR-D-PDF_0087
	OCR-D-PDF_0088
	OCR-D-PDF_0089
	OCR-D-PDF_0090
	OCR-D-PDF_0091
	OCR-D-PDF_0092
	OCR-D-PDF_0093
	OCR-D-PDF_0094
	OCR-D-PDF_0095
	OCR-D-PDF_0096
	OCR-D-PDF_0097
	OCR-D-PDF_0098
	OCR-D-PDF_0099
	OCR-D-PDF_0100
	OCR-D-PDF_0101
	OCR-D-PDF_0102
	OCR-D-PDF_0103
	OCR-D-PDF_0104
	OCR-D-PDF_0105
	OCR-D-PDF_0106
	OCR-D-PDF_0107
	OCR-D-PDF_0108
	OCR-D-PDF_0109
	OCR-D-PDF_0110
	OCR-D-PDF_0111
	OCR-D-PDF_0112
	OCR-D-PDF_0113
	OCR-D-PDF_0114
	OCR-D-PDF_0115
	OCR-D-PDF_0116
	OCR-D-PDF_0117
	OCR-D-PDF_0118
	OCR-D-PDF_0119
	OCR-D-PDF_0120
	OCR-D-PDF_0121
	OCR-D-PDF_0122
	OCR-D-PDF_0123
	OCR-D-PDF_0124
	OCR-D-PDF_0125
	OCR-D-PDF_0126
	OCR-D-PDF_0127
	OCR-D-PDF_0128
	OCR-D-PDF_0129
	OCR-D-PDF_0130
	OCR-D-PDF_0131
	OCR-D-PDF_0132
	OCR-D-PDF_0133
	OCR-D-PDF_0134
	OCR-D-PDF_0135
	OCR-D-PDF_0136
	OCR-D-PDF_0137
	OCR-D-PDF_0138
	OCR-D-PDF_0139
	OCR-D-PDF_0140
	OCR-D-PDF_0141
	OCR-D-PDF_0142
	OCR-D-PDF_0143
	OCR-D-PDF_0144
	OCR-D-PDF_0145
	OCR-D-PDF_0146
	OCR-D-PDF_0147
	OCR-D-PDF_0148
	OCR-D-PDF_0149
	OCR-D-PDF_0150
	OCR-D-PDF_0151
	OCR-D-PDF_0152
	OCR-D-PDF_0153
	OCR-D-PDF_0154
	OCR-D-PDF_0155
	OCR-D-PDF_0156
	OCR-D-PDF_0157
	OCR-D-PDF_0158
	OCR-D-PDF_0159
	OCR-D-PDF_0160
	OCR-D-PDF_0161
	OCR-D-PDF_0162
	OCR-D-PDF_0163
	OCR-D-PDF_0164
	OCR-D-PDF_0165
	OCR-D-PDF_0166
	OCR-D-PDF_0167
	OCR-D-PDF_0168
	OCR-D-PDF_0169
	OCR-D-PDF_0170
	OCR-D-PDF_0171
	OCR-D-PDF_0172
	OCR-D-PDF_0173
	OCR-D-PDF_0174
	OCR-D-PDF_0175
	OCR-D-PDF_0176
	OCR-D-PDF_0177
	OCR-D-PDF_0178
	OCR-D-PDF_0179
	OCR-D-PDF_0180
	OCR-D-PDF_0181
	OCR-D-PDF_0182
	OCR-D-PDF_0183
	OCR-D-PDF_0184
	OCR-D-PDF_0185
	OCR-D-PDF_0186
	OCR-D-PDF_0187
	OCR-D-PDF_0188
	OCR-D-PDF_0189
	OCR-D-PDF_0190
	OCR-D-PDF_0191
	OCR-D-PDF_0192
	OCR-D-PDF_0193
	OCR-D-PDF_0194
	OCR-D-PDF_0195
	OCR-D-PDF_0196
	OCR-D-PDF_0197
	OCR-D-PDF_0198
	OCR-D-PDF_0199
	OCR-D-PDF_0200
	OCR-D-PDF_0201
	OCR-D-PDF_0202
	OCR-D-PDF_0203
	OCR-D-PDF_0204
	OCR-D-PDF_0205
	OCR-D-PDF_0206
	OCR-D-PDF_0207
	OCR-D-PDF_0208
	OCR-D-PDF_0209
	OCR-D-PDF_0210
	OCR-D-PDF_0211
	OCR-D-PDF_0212
	OCR-D-PDF_0213
	OCR-D-PDF_0214
	OCR-D-PDF_0215
	OCR-D-PDF_0216
	OCR-D-PDF_0217
	OCR-D-PDF_0218
	OCR-D-PDF_0219
	OCR-D-PDF_0220
	OCR-D-PDF_0221
	OCR-D-PDF_0222
	OCR-D-PDF_0223
	OCR-D-PDF_0224
	OCR-D-PDF_0225
	OCR-D-PDF_0226
	OCR-D-PDF_0227
	OCR-D-PDF_0228
	OCR-D-PDF_0229
	OCR-D-PDF_0230
	OCR-D-PDF_0231
	OCR-D-PDF_0232
	OCR-D-PDF_0233
	OCR-D-PDF_0234
	OCR-D-PDF_0235
	OCR-D-PDF_0236
	OCR-D-PDF_0237
	OCR-D-PDF_0238
	OCR-D-PDF_0239
	OCR-D-PDF_0240
	OCR-D-PDF_0241
	OCR-D-PDF_0242
	OCR-D-PDF_0243
	OCR-D-PDF_0244
	OCR-D-PDF_0245
	OCR-D-PDF_0246
	OCR-D-PDF_0247
	OCR-D-PDF_0248
	OCR-D-PDF_0249
	OCR-D-PDF_0250
	OCR-D-PDF_0251
	OCR-D-PDF_0252
	OCR-D-PDF_0253
	OCR-D-PDF_0254
	OCR-D-PDF_0255
	OCR-D-PDF_0256
	OCR-D-PDF_0257
	OCR-D-PDF_0258
	OCR-D-PDF_0259
	OCR-D-PDF_0260
	OCR-D-PDF_0261
	OCR-D-PDF_0262
	OCR-D-PDF_0263
	OCR-D-PDF_0264
	OCR-D-PDF_0265
	OCR-D-PDF_0266
	OCR-D-PDF_0267
	OCR-D-PDF_0268
	OCR-D-PDF_0269
	OCR-D-PDF_0270
	OCR-D-PDF_0271
	OCR-D-PDF_0272
	OCR-D-PDF_0273
	OCR-D-PDF_0274
	OCR-D-PDF_0275
	OCR-D-PDF_0276
	OCR-D-PDF_0277
	OCR-D-PDF_0278
	OCR-D-PDF_0279
	OCR-D-PDF_0280
	OCR-D-PDF_0281
	OCR-D-PDF_0282
	OCR-D-PDF_0283
	OCR-D-PDF_0284
	OCR-D-PDF_0285
	OCR-D-PDF_0286
	OCR-D-PDF_0287
	OCR-D-PDF_0288
	OCR-D-PDF_0289
	OCR-D-PDF_0290
	OCR-D-PDF_0291
	OCR-D-PDF_0292
	OCR-D-PDF_0293
	OCR-D-PDF_0294
	OCR-D-PDF_0295
	OCR-D-PDF_0296
	OCR-D-PDF_0297
	OCR-D-PDF_0298
	OCR-D-PDF_0299
	OCR-D-PDF_0300
	OCR-D-PDF_0301
	OCR-D-PDF_0302
	OCR-D-PDF_0303
	OCR-D-PDF_0304
	OCR-D-PDF_0305
	OCR-D-PDF_0306
	OCR-D-PDF_0307
	OCR-D-PDF_0308
	OCR-D-PDF_0309
	OCR-D-PDF_0310
	OCR-D-PDF_0311
	OCR-D-PDF_0312
	OCR-D-PDF_0313
	OCR-D-PDF_0314
	OCR-D-PDF_0315
	OCR-D-PDF_0316
	OCR-D-PDF_0317
	OCR-D-PDF_0318
	OCR-D-PDF_0319
	OCR-D-PDF_0320
	OCR-D-PDF_0321
	OCR-D-PDF_0322
	OCR-D-PDF_0323
	OCR-D-PDF_0324
	OCR-D-PDF_0325
	OCR-D-PDF_0326
	OCR-D-PDF_0327
	OCR-D-PDF_0328
	OCR-D-PDF_0329
	OCR-D-PDF_0330
	OCR-D-PDF_0331
	OCR-D-PDF_0332
	OCR-D-PDF_0333
	OCR-D-PDF_0334
	OCR-D-PDF_0335
	OCR-D-PDF_0336
	OCR-D-PDF_0337
	OCR-D-PDF_0338
	OCR-D-PDF_0339
	OCR-D-PDF_0340
	OCR-D-PDF_0341
	OCR-D-PDF_0342
	OCR-D-PDF_0343
	OCR-D-PDF_0344
	OCR-D-PDF_0345
	OCR-D-PDF_0346
	OCR-D-PDF_0347
	OCR-D-PDF_0348
	OCR-D-PDF_0349
	OCR-D-PDF_0350
	OCR-D-PDF_0351
	OCR-D-PDF_0352
	OCR-D-PDF_0353
	OCR-D-PDF_0354
	OCR-D-PDF_0355
	OCR-D-PDF_0356
	OCR-D-PDF_0357
	OCR-D-PDF_0358
	OCR-D-PDF_0359
	OCR-D-PDF_0360
	OCR-D-PDF_0361
	OCR-D-PDF_0362
	OCR-D-PDF_0363
	OCR-D-PDF_0364
	OCR-D-PDF_0365
	OCR-D-PDF_0366
	OCR-D-PDF_0367
	OCR-D-PDF_0368
	OCR-D-PDF_0369
	OCR-D-PDF_0370
	OCR-D-PDF_0371
	OCR-D-PDF_0372
	OCR-D-PDF_0373
	OCR-D-PDF_0374
	OCR-D-PDF_0375
	OCR-D-PDF_0376
	OCR-D-PDF_0377
	OCR-D-PDF_0378
	OCR-D-PDF_0379
	OCR-D-PDF_0380
	OCR-D-PDF_0381
	OCR-D-PDF_0382
	OCR-D-PDF_0383
	OCR-D-PDF_0384
	OCR-D-PDF_0385
	OCR-D-PDF_0386
	OCR-D-PDF_0387
	OCR-D-PDF_0388
	OCR-D-PDF_0389
	OCR-D-PDF_0390
	OCR-D-PDF_0391
	OCR-D-PDF_0392
	OCR-D-PDF_0393
	OCR-D-PDF_0394
	OCR-D-PDF_0395
	OCR-D-PDF_0396
	OCR-D-PDF_0397
	OCR-D-PDF_0398
	OCR-D-PDF_0399
	OCR-D-PDF_0400
	OCR-D-PDF_0401
	OCR-D-PDF_0402
	OCR-D-PDF_0403
	OCR-D-PDF_0404
	OCR-D-PDF_0405
	OCR-D-PDF_0406
	OCR-D-PDF_0407
	OCR-D-PDF_0408
	OCR-D-PDF_0409
	OCR-D-PDF_0410
	OCR-D-PDF_0411
	OCR-D-PDF_0412
	OCR-D-PDF_0413
	OCR-D-PDF_0414
	OCR-D-PDF_0415
	OCR-D-PDF_0416
	OCR-D-PDF_0417
	OCR-D-PDF_0418
	OCR-D-PDF_0419
	OCR-D-PDF_0420
	OCR-D-PDF_0421
	OCR-D-PDF_0422
	OCR-D-PDF_0423
	OCR-D-PDF_0424
	OCR-D-PDF_0425
	OCR-D-PDF_0426
	OCR-D-PDF_0427
	OCR-D-PDF_0428
	OCR-D-PDF_0429
	OCR-D-PDF_0430
	OCR-D-PDF_0431
	OCR-D-PDF_0432
	OCR-D-PDF_0433
	OCR-D-PDF_0434
	OCR-D-PDF_0435
	OCR-D-PDF_0436
	OCR-D-PDF_0437
	OCR-D-PDF_0438
	OCR-D-PDF_0439
	OCR-D-PDF_0440
	OCR-D-PDF_0441
	OCR-D-PDF_0442
	OCR-D-PDF_0443
	OCR-D-PDF_0444
	OCR-D-PDF_0445
	OCR-D-PDF_0446
	OCR-D-PDF_0447
	OCR-D-PDF_0448
	OCR-D-PDF_0449
	OCR-D-PDF_0450
	OCR-D-PDF_0451
	OCR-D-PDF_0452
	OCR-D-PDF_0453
	OCR-D-PDF_0454
	OCR-D-PDF_0455
	OCR-D-PDF_0456
	OCR-D-PDF_0457
	OCR-D-PDF_0458
	OCR-D-PDF_0459
	OCR-D-PDF_0460
	OCR-D-PDF_0461
	OCR-D-PDF_0462
	OCR-D-PDF_0463
	OCR-D-PDF_0464
	OCR-D-PDF_0465
	OCR-D-PDF_0466
	OCR-D-PDF_0467
	OCR-D-PDF_0468
	OCR-D-PDF_0469
	OCR-D-PDF_0470
	OCR-D-PDF_0471
	OCR-D-PDF_0472
	OCR-D-PDF_0473
	OCR-D-PDF_0474
	OCR-D-PDF_0475
	OCR-D-PDF_0476
	OCR-D-PDF_0477
	OCR-D-PDF_0478
	OCR-D-PDF_0479
	OCR-D-PDF_0480
	OCR-D-PDF_0481
	OCR-D-PDF_0482
	OCR-D-PDF_0483
	OCR-D-PDF_0484
	OCR-D-PDF_0485
	OCR-D-PDF_0486
	OCR-D-PDF_0487
	OCR-D-PDF_0488
	OCR-D-PDF_0489
	OCR-D-PDF_0490
	OCR-D-PDF_0491
	OCR-D-PDF_0492
	OCR-D-PDF_0493
	OCR-D-PDF_0494
	OCR-D-PDF_0495
	OCR-D-PDF_0496
	OCR-D-PDF_0497
	OCR-D-PDF_0498
	OCR-D-PDF_0499
	OCR-D-PDF_0500
	OCR-D-PDF_0501
	OCR-D-PDF_0502
	OCR-D-PDF_0503
	OCR-D-PDF_0504
	OCR-D-PDF_0505
	OCR-D-PDF_0506
	OCR-D-PDF_0507
	OCR-D-PDF_0508
	OCR-D-PDF_0509
	OCR-D-PDF_0510
	OCR-D-PDF_0511
	OCR-D-PDF_0512
	OCR-D-PDF_0513
	OCR-D-PDF_0514
	OCR-D-PDF_0515
	OCR-D-PDF_0516
	OCR-D-PDF_0517
	OCR-D-PDF_0518
	OCR-D-PDF_0519
	OCR-D-PDF_0520
	OCR-D-PDF_0521
	OCR-D-PDF_0522
	OCR-D-PDF_0523
	OCR-D-PDF_0524
	OCR-D-PDF_0525
	OCR-D-PDF_0526
	OCR-D-PDF_0527
	OCR-D-PDF_0528
	OCR-D-PDF_0529
	OCR-D-PDF_0530
	OCR-D-PDF_0531
	OCR-D-PDF_0532
	OCR-D-PDF_0533
	OCR-D-PDF_0534
	OCR-D-PDF_0535
	OCR-D-PDF_0536
	OCR-D-PDF_0537
	OCR-D-PDF_0538
	OCR-D-PDF_0539
	OCR-D-PDF_0540
	OCR-D-PDF_0541
	OCR-D-PDF_0542
	OCR-D-PDF_0543
	OCR-D-PDF_0544
	OCR-D-PDF_0545
	OCR-D-PDF_0546
	OCR-D-PDF_0548



